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Schrottplatzbrand in Gotha: Feuerwehr
kämpft gegen Flammen!

Schwerer Schrottplatzbrand in Gotha am 7. Juli 2025:
Feuerwehr kämpft erfolgreich gegen umfassende

Flammen, Einsatz dauerte drei Stunden.

Passauer Straße, Gotha, Deutschland - Aufregende Szenen
spielten sich in der Nacht zum 8. Juli 2025 in Gotha ab. Kurz vor
Mitternacht wurde die Feuerwehr zu einem brennenden
Schrotthaufen auf dem Gelände eines Recycling-Unternehmens
in der Passauer Straße alarmiert. Laut Oscar am Freitag hatten
mehrere Einsatzkräfte erhebliche Herausforderungen zu
meistern. Der Brand wurde zunächst von der Hauptfeuerwehr
Gotha gesichtet, die rasch reagierte, um Schlimmeres zu
verhindern.

Beim Eintreffen der Feuerwehr wurde ein größerer
Schrotthaufen in Flammen festgestellt. Um die
Wasserversorgung sicherzustellen und die Löscharbeiten zu
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unterstützen, wurde die Freiwillige Feuerwehr Gotha-Stadtmitte
nachalarmiert. Diese Maßnahme war entscheidend für einen
schnellen Einsatz. Zudem kam auch ein Greifbagger zum
Einsatz, der half, die brennenden Teile des Schrotthaufens
umzuschichten und das Feuer rasch unter Kontrolle zu bringen.
Nach rund drei Stunden war die Gefahr gebannt, doch die
Nachlöscharbeiten erforderten weiterhin Aufmerksamkeit.

Unterstützung von Freiwilligen

Im Verlauf des Einsatzes wurde die Freiwillige Feuerwehr
Siebleben hinzugezogen, die von einem benachbarten
Firmengelände aus unterstützte. Diese kooperative Teamarbeit
zeigte einmal mehr, wie wichtig ehrenamtliche Helfer in solchen
Situationen sind. Dank ihrer Unterstützung waren die Kräfte in
der Lage, das Feuer schnell zu bändigen, bevor es sich weiter
ausbreiten konnte.

Die enorme Rauchentwicklung war ein alarmierendes Zeichen,
das anzeigte, dass die Lage ernst war. Feuerwehrleute
berichteten von einem „massiven“ Schlamm und kühlen,
bewölkten Bedingungen, die das Löschen jedoch begünstigten.
„Hier erstellen wir mit einem guten Händchen Abhilfe“, rezitierte
ein Feuerwehrmann während seines Einsatzes.

Brandstatistiken und Ausblick

Die Brandgefahr in Recycling-Unternehmen ist nicht zu
unterschätzen, das zeigt ein Blick auf die Gesamtstatistik für
2022. Der CFS CTIF veröffentlichte den Bericht № 29, der
aufzeigt, dass in 55 Ländern umfangreiche Daten zu
Feuerwehrleinsätzen und Brandursachen vorliegen. Hier zeigt
sich, dass die Analyse von Bränden nicht nur auf lokale
Gegebenheiten anwendbar ist, sondern auch global von
Bedeutung. Das Register umreißt die unterschiedlichen
Brandursachen sowie die Art der Feuern, die jeweils bei den
Einsätzen auftraten. Somit lässt sich sagen, dass die
Feuerwehrleute nicht nur in Gotha, sondern weltweit stets bereit



sind, sich den Gefahren zu stellen, wie CTIF berichtet.

Die Löscharbeiten in Gotha unterstreichen die Notwendigkeit,
regelmäßig auf solche Einsätze vorbereitet zu sein und nicht nur
materiell, sondern auch durch ständige Schulungen im Umgang
mit verschiedenen Brandszenarien. Es bleibt zu hoffen, dass
solche alarmierenden Vorfälle, wie der jüngste
Schrotthaufenbrand, in Zukunft in dieser Form nicht
wiederkehren.
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